
Berichtigungen.

S. loO, ZimIc 7 von oben, mnss es statt: ,.1 § "
1 9 heisseu

_ ^v. Flavomaonlatiis"
V. FJav'oinaciilata

v. Flavomaculatus"i:U,
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Bericlitigmigen. ^()|

Ross. XXV, S. 463 (1891) als Hep. L n t e u s Gr. Gr. (-anz kurz in
kaum 2 Zeilen).

S 807: Agrotis Decolor Stgr. Bevor ich diese sehr ab-
ändernde Art beschrieb, sandte ich eine Anzahl möglichst verschiedener
Stücke an Alpheraky zur Begutachtung ein. Er sandte mir dieselben
als eine ihm unbekannte, wohl neue Art, zurück : vor Kurzem schrieb
er mir, es sei dies seine (nach einem § in den Hör. Soc. Ent.
Ross. XXVI, S. 245 beschriebene) ? Eicomorpha Argillacea Alph.

S. 338: Cidaria Lugubris Stgr. Auch von dieser an
Alpherak}' zur Ansicht eingesandten Art theilte mir derselbe vor
Kurzem mit, dass er sie 1. c. S. 450 als Cid. Semenovi beschrieben habe.

Ferner theilte mir Herr Grum Grschimailo mit, dass meine
S. 341 beschriebene Zeuzera Nubila aus Kaschgar mit seiner in
den Hör. Soc. Ent. Ross XXIX, S. 292 beschriebene Zeuzera St rix
aus Transcaspien identisch sei. Nach seiner kurzen Beschreibung
lässt sich dies nicht mit Sicherheit erkennen ; da aber Linne bereits
(vor fast 140 Jahren) einen Cossiden Strix nannte (der freilich von
dem Strix Gr. Qh\ sehr verschieden ist und in einer anderen Cossiden-
(xattung steht) so möchte der Name Nubila vielleicht für diese Ai-t
vorzuziehen sein.

Schliesslich muss ich den grössten Lapsus, den ich in lepi-

dopterologischer Beziehung je gemacht zu haben glaube, hier öffent-
lich beichten. Die von mir Iris VIII, S. 285 als Erebia Nerine
var. Almangoviae aufgeführte Form aus dem Algäu ist weiter
nichts als die gemeine Er. Pronoe Esp. I Als ich im August 1894
(damals Reconvalescent nach einei' schweren Krankheit) diese Art
ling, hielt ich sie für Er. Nerine var. Reichlini (die ja im südlichen
Ba^^ern freilich im Südosten zuerst gefangen wurde), der ja auch,
besonders die § ,?; von Kr. Pronoe recht ähnlich sind Ich war so über-
zeugt davon. Er. Nerine gefangen zu haben, dass ich meine Stücke
hier nur damit und nicht mit anderen Erebia-Arten vei'glich, beson-
ders auch nicht mit Pronoe, die in meiner Sammlung (wie in meinem
Catalog) weit von Nerine getrennt ist. Auch Bang-Haas, dem ich
diese angebliche Nerine-Form zeigte, machte mich nicht auf meinen
Irrthum aufmerksam, was erst nach der Veröffentlichiuig dieser
Nei'ine var. Almangoviae durch unser Mitglied, Hei'rn E. Püngeler,
geschah. Mein jetzt leider so sehr schlechtes Grednchtniss, sowie der
Umstand, dass ich seit einer Reihe von .lahren die gemeinen euro-
päischen Arten nicht mehr wie früher, durch den steten Verkehr
damit, untei- Händen habe, mögen mich vielleicht in etwas ent-

schuldigen. Vor allem mag dieser Lapsus mir und anderen ein
warnendes Beispiel sein, dass man nie von vornherein, ohne genaue
Prüfung, von irgend etwas als gewiss überzeugt, also dass man
niemals voreingenommen sein soll.

S. 375: Scodiona Inspersaria Stgr. ändere ich in Sc. As-
persaria iim, da der Name Inspersaria schon von Guenee für eine
südafrikanische Scodiona verbraiiclit wurde.
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